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Maßnahmenkatalog & 
Fokusraumkarte
Klimagerechte Stadt- und Freiraumplanung



Ziele



Hitzevorsorge



gestern:  Verdichtung und Versiegelung © MUST



heute:  städtischer Hitzeinseleffekt © MUST



morgen:  hitzesensible Stadtgestaltung © MUST



Bausteine für die Hitzevorsorge 

©MUST



Starkregenvorsorge



gestern:  Entwässerung „unter der Erde“ © MUST



heute:  Überflutungsgefahren © MUST



morgen:  wassersensible Stadtgestaltung © MUST



Bausteine für die Starkregenvorsorge



Produkt: Maßnahmensteckbriefe



Produkt: Fokusraumkarte (Entwurf)



Leitbildkonflikt?

„kompakteStadt“ vs. „klimawandelgerechte Stadt“

• Verkehrsvermeidung

• Klimaschutz/Energieeffizienz

• Infrastrukturauslastung

• 30 ha-Ziel

• Frisch- und Kaltluft  

Versickerung/Verdunstung

• Retentionsräume

• Biodiversität

© MUST



Klimaanpassung = Verhinderungsplanung?

© MUST



Lösungsansatz: Dreifache Innenentwicklung

Erhöhung der Dichte  
und Nutzungsvielfalt

Klimaschutz Klimaanpassung

Verdichtung und  
Qualifizierung des Grüns

Erweiterung klimaschonender  
Mobilitätsoptionen

+ +

© MUST

© MUST



Stellschrauben für eine 
erfolgreiche Umsetzung
Klimagerechte Stadt- und Freiraumplanung



Klimaanpassung in Marburg ist eine
kommunale Gemeinschaftsaufgabe!

©Stadt Köln



©wikimedia

Was kann die Marburger 
Lokalpolitik tun?



Grundsätze beschliessen!

Grundsatzbeschluss Klimawandelanpassung

Der Stadtrat beschließt:
1. Das Klimaanpassungskonzept bildet die Entscheidungshilfe und Planungsgrundlage für alle Aktivitäten in der 

Landeshauptstadt Magdeburg (Anlage).

2. Für die die Stadtverwaltung betreffenden Maßnahmen wird der Oberbürgermeister beauftragt den Prozess fortzuführen.

Leitbild:
• Klimaschutz und Klimaanpassung sind keine Gegensätze, Maßnahmen der Klimaanpassung, die dem Klimaschutz  

zuwiderlaufen, werden vermieden.

• In wärmebelasteten Stadtteilen ist der Grünanteil kontinuierlich zu erhöhen. Die weitere Städtebauentwicklung ist

auf die Minimierung klimawandelbedingter Effekte auszurichten.

• Die Innenentwicklung Magdeburgs erfolgt vor allem durch Nachverdichtung und Brachflächenerschließung unter  

Berücksichtigung der Erhaltung und Sicherung innerstädtischer Grünflächen und Grünstrukturen, die durch  weitere 

Straßenraumbegrünung Schaffung von Grünflächen in unterversorgten Stadtteilen, temporäre Bepflanzung  von Brachen

etc. erweitert werden müssen.



Mit gutem Vorbild voraus gehen!



Qualitätskriterien einfordern! 



Was kann die Marburger 
Stadtverwaltung tun?

©daslahntal.de



Klimagerecht planen und Wirkungen simulieren!

© GEO-NET/Stadt Bielefeld



Klimawandel frühzeitiger mitdenken! 

© MUST



Planende beraten und unterstützen!



Was können die Marburger 
Bauträger:innen tun?



Klimaanpassung wertschätzen! 

©MDR
© MUST



Gemeinwohlorientiert planen und bauen! 

©MDR
© MUST

© Der  Standard© GreenPass



Was kann die Marburger  
Stadtgesellschaft tun?

© Oberhessische Presse



Anpassung einfordern!

©MUST©MUST ©MUST ©Wanderbaumallee e.V.



Für die Anpassung engagieren!

©City of Philadelphia ©Stadt Köln

©Baumpflegeportal ©Ärztezeitung



©MUSTZielbild



Vielen Dank!
Dr.-Ing. Jan Benden 

0221 1699 2929 | benden@must.eu




